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1908

Januar

1. Die Post eröffnet eine Abteilung für Postcheck- und Giroverkehr.
1. Emil Ryser tritt sein Amt als Bieler Adjunkt des schweizerischen Arbeitersekre-

tariates an.
3. In Nidau versammelt sich das Initiativkomitee zur Erstellung einer Biel—Ins-

Bahn. Es wird beschlossen, die Vorarbeiten sofort wieder aufzunehmen und
das Konzessionsbegehren abzusenden.

4. lm Historischen Verein spricht Staatsarchivar Professor W. Türler über «Biel
und seine Bewohner im Jahre 1770».

5. Prof. Bloch tritt die Nachfolge des demissionierenden Nationalrats Dr. E.
als Präsident des Historischen Vereins an. Neuer Sekretär wird Gymnasial-

Iehrer E. Schmid-Lohner.
6. t Johann Friedrich Stortz, Schreinermeister, im Alter von 61 Jahren.

11. An der Jahresversammlung des Vereins schweizerischer Eisenbahnangestell-
ter wird die Gründung einer Platzunion Biel angeregt.

19. Infolge des letzten Pierristen-Streiks gründen einige Pierristen eine Genossen-
schaft mit dem Zweck, die Uhrensteine zu verarbeiten und direkt den Uhrenfa-
brikanten abzuliefern. Sitz der Genossenschaft wird Lucens mit einer Filiale in
Biel.

22. t Dr. med. Josef Lanz im 90. Altersjahr, ältester Bürger der Stadt. Nach dem
Studium und verschiedenen Auslandaufenthalten siedelt Dr. Lanz 1845 end-
gültig nach Biel. Er ist Mitbegründer des Gemeindespitals und dessen Verwal-
ter bis 1906, daneben wirkt er als Konservator des Museums Schwab. Ausser-
dem war er eine Zeitlang Mitglied des Gemeinderates und des Kirchgemein-
derates und präsidierte die Primarschulkommission, den freiwilligen Armen-
verein und die Ersparniskasse Biel, war Mitbegründer des Stadtturnvereins,
des Gemischten Chors «Concordia» und der Anstalt «Bethesda» in Tschugg.

24. In Bözingen gründet ein Initiativkomitee eine Jungfreisinnige Partei, angeregt
durch die Bieler Partei. Präsident wird A. Lämmli.

29. Für die Errichtung einer Orgel in der französischen Kirche werden an einem
Kirchgemeindebasar über 8500 Franken gesammelt.

Februar

1. t Fritz Schlatter, alt Grossrat und Fabrikant der Firma Pfund & Cie. in
Madretsch, im Alter von 69 Jahren. Die Schweizerische Uhrenindustrie ver-
dankt Schlatter Neuerungen wie die Durchlasswalzen (laminoirs à coche) für
die Gehäusefabrikation, oder die Stahlschalenfabrikation. Auf seine Anregung
hin wurden die Gold- und Silbergehäuse amtlich gestempelt. 216



2. 25-Jahr-Jubiläum der Sektion Biel des Schweizerischen Alpenklubs.
Dr. Arnold Bäiller wird für seine Verdienste zum Ehrenpräsidenten ernannt.

5. Gegen 60 Arbeitnehmer der Diamantschleifereifabrikation streiken auf dem
Platze Biel, da infolge des schlechten Geschäftsganges der Arbeitstarif herab-
gesetzt wird.

6. Ab Frühjahr werden in der Töchter-Handelsschule Biel auch Knaben aufge-
nommen.

13. Gegenüber früheren Jahren wurden im Januar wesentlich weniger Gold- und
Silberschalengehäuse gestempelt, was auf die gegenwärtig herrschende Krise
in der Uhrenindustrie hinweist.

23. Der Kunstverein beschliesst, in Zukunft auch die Literatur zu pflegen.
23. Kantonale Volksabstimmung über folgende Gesetze: Arbeiterinnenschutz;

Errichtung von Einigungsämtern und Massnahmen gegen Ausschreitungen
des Streiks; Massnahmen gegen die Tuberkulose und Erweiterung der Irren-
pflege.
Während im Kanton alle drei Vorlagen angenommen werden, verwirft der
Bieler Souverän das Streikgesetz. Bieler Resultate: Arbeiterinnenschutzge-
setz: 2143 Ja gegen 213 Nein; Streikgesetz: 1044 Ja gegen 1311 Nein. Tuber-
kulose / Irrenpflege: 2194 Ja gegen 115 Nein.
An der Wahl von Dr. Karl Moser, Direktor der landwirtschaftlichen Schule
Rütti, zum Regierungsrat (Ersatzwahl) nimmt Biel mit 1489 Stimmen teil.

29. Nachdem bereits der Sonntagsdienst in den Apotheken einheitlich geregelt
wurde, wird nun auch der Nachtdienst geregelt: ab sofort ist nur noch eine
Apotheke ab 21 Uhr geöffnet.

März

7. Unter dem Vorsitz von Nationalrat Will tagt das Initiativkomitee der
Moutier-Grenchen-Biel-Bahn in Biel. Eine französische Finanz- und Unternehmer-

gruppe ist gewillt, den Bau der Linie zu übernehmen. Das vorgelegte Projekt
käme auf 22 Millionen Franken zu stehen.

8. Auf dem Viehmarktplatz wird als Sensation das jüngste und schwerste Riesen-
mädchen der Welt, die 416 Pfund schwere Maximilienne aus Paris, gezeigt.

10. lm Zusammenhang mit dem ausgebrochenen Gärtnerstreik findet unter dem
Vorsitz von Stadtpräsident Reimann eine Konferenz der Gärtnermeister und
-gehilfen statt zur Beilegung der im Gewerbe ausgebrochenen Differenzen.
Vereinbart wird die zehnstündige Arbeitszeit und ein Stundenlohn von 45
Centimes, dies vorläufig für zwei Jahre.

13. An der Abgeordnetenversammlung der Spitalgemeinden in Biel wird die
Umgestaltung des Spitals im Sinne einer Erweiterung zum Bezirksspital erör-
tert. Für den Staat ergäben sich Umbaukosten von 100 000 bis 120 000 Fran-
ken, wobei die restlichen zwei Drittel der Kosten von den Spitalgemeinden zu
tragen wären.

15. Ein Frauenkomitee will sich für die Gründung eines Mädchenheims einsetzen.
Alleinstehenden deutsch- oder französischsprechenden erwerbstätigen Mäd-
chen soll dort ein Familienersatz geboten werden.

15./ 17./ 22. Verschiedene Zeitungen aussern sich in Meldungen und Kommen-
taren zur Frage der Eisenbahnlinienführung Moutier—Grenchen—Bern. Biel
widersetzt sich der immer wieder diskutierten Linienführung von Pieterlen
über Dotzigen—Busswil, die für die Stadt eine Umfahrung bedeuten würde.

15. Die frühere mechanische Schreinerei Weck geht infolge Konkurses an die
217^Herren Albert Lienhard, Stampfli und Hablützel über.



16. Konstituierende Sitzung der Allgemeinen Krankenkasse der Stadt Biel. Versi-
cherungsinspektor von Bergen wird zum Präsidenten gewahlt.

23. Erstmals stellen sich auch Knaben zur Aufnahmeprüfung der Handelsschule
Biel.

25. Eine Masernepidemie geht um.
26. Nächstens soli die neue Orgel in der französischen Kirche eingeweiht werden,

gebaut von der Firma Kuhn in Männedorf zum Preis von 14 000 Franken.
28. In der Versammlung der Arbeiterunion wird die Gründung eines Fonds für ein

Volkshaus beantragt.
29. Kongress der Uhrenarbeiter in Biel: 190 Delegierte vertreten 10 000 Arbeiter.

April

2. Nach Erfolgen in Paris tritt der Künstler Pierre Alin in der Aula der Mädchense-
kundarschule auf.

2. Trotz der von der Schreinergewerkschaft verfügten Verpflichtung, für die
Dauer des Streiks keine Arbeit anzunehmen, wird der Streik verschiedentlich
gebrochen.

3. Steigende Frequenz an den Mittelschulen: Überfüllt sind vor allem die
französischen Klassen.

7. Für die Korrektion der Hintergasse wird in der Stadtratssitzung ein Kredit von
12 000 Franken bewilligt.

12. Eine Aktiengesellschaft mit dem Firmennamen «Schmalspurbahn Bözingen-
Mett» mit Sitz in Bözingen wird gegründet.

14. t Niklaus Walther, alt Gemeindeschreiber in Mett, im Alter von 66 Jahren.
16. t Conrad Bolliger, Malermeister und Stadtrat, im Alter von 47 Jahren.

Die korrigierte Strasse durch den Tscharis wird von «Jägersteinweg» in
«Alpenstrasse» umbenannt.

18./19. Kongress des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes in Biel mit zirka 140
Delegierten von 17 Verbänden.

18. lm Rathaussaal findet eine Sitzung des Vereinigten Initiativkomitees Münster-
Grenchen-Bahn unter Vorsitz von Nationalrat Will statt. Das neuerdings aufge-
griffene Projekt Glovelier-Reuchenette-Biel ist technisch und finanziell nicht
durchführbar.

19. Arbeitertag des Schweizerischen Arbeiterbundes in Biel (221 Vereine und
306 000 Mitglieder). Anwesend sind 297 Delegierte.

Mai

1. Definitive Eröffnung der Station «Hohfluh» der Biel—Magglingen-Bahn.
6. Die Kasinogesellschaft beschliesst in ihrer Hauptversammlung ihre Auflö-

sung. An ihrer Stelle soll eventuell eine Lesegesellschaft auf breiterer Grund-
lage entstehen.

15. Gemeinderat, Geschäftsprüfungskommission und Büro des Stadtrates bera-
ten über das Prozedere beim Gymnasium-Neubau (Benötigter Nachkredit
170 000 Franken).

17. Kantonale Volksabstimmung und Volkswahl. Dem Viehzuchtgesetz stimmt der
Bieler Souverän mit 526 Ja gegen 461 Nein zu. Der unterlegene sozialdemo-
kratische Regierungsratskandidat Kistler erhält in der Stadt Biel 721 Stimmen,
während der gewählte konservative Kandidat, Redaktor F. Burren, nur 284
Bieler Stimmen auf sich vereinigt.
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17. Der freisinnige Adolf Biberstein wird in Bözingen mit 110 Stimmen zum Vize-
gemeinde- und Ratspräsidenten gewählt.

18. lm seit mehr als einem Jahr dauernden Schreinerstreik kommt es an einer
Konferenz im Café Renfer zu einer Verständigung: Aufhebung des Streiks und
der über den Platz Biel und Umgebung verhängten Sperre. Der 10stündige
Arbeitstag bleibt bestehen.

21. Beschluss der Arbeiterunion, mit allen Handwerksmeistern der Baubranche
Verhandlungen anzubahnen über die Einführung des 9 1/2-Stundentages.

22. Ernst Schafroth, Schriftsetzer, Präsident der Arbeiterunion in Biel, wird zum
ständigen Sekretär des Verbandes schweizerischer Gemeinde- und Staatsan-
gestellter gewählt.

24. Delegiertenversammlung der Uhrensteinbohrer. Beschluss: Wegen Arbeits-
mangel sollen ab 1. Juni bis auf weiteres alle Verbandsbohrereien samstags
geschlossen werden mit Höchstbussen bei Zuwiderhandlung.

30. Die Uhrenfabrik in der Gurzelen veröffentlicht Daten ihres Betriebes: Die 1848
von den Herren L.P. und C. Brandt gegründete Fabrik beschäftigt gegenwärtig
1500 Arbeiter. Die tagliche Produktion von Uhren belief sich 1907 auf 800
Stück (1896 noch 60 Stück), die Jahresproduktion auf ungefähr 250 000. Für
die seit 1895 hergestellte Omega-Uhr braucht es 144 Bestandteile. Jährlicher
Silberverbrauch 5000 Kilogramm. Höchste Preise an internationalen Ausstel-
lungen.

Juni

5. Arbeitersekretär Ryser wird anstelle des nach Zürich ziehenden Ernst Schaf-
roth zum Präsidenten der Arbeiterunion Biel gewählt.

11. Prinz Max von Sachsen, Bruder des Königs, Professor in Freiburg, hielt sich
während acht Tagen im Kurhaus Magglingen auf. Er besuchte auch Biel, das
Taubenloch und die Petersinsel.

13. lm Bielersee und andern Schweizer Gewässern herrscht eine Fischseuche
unbekannter Ursache.

13. Sitzung des Initiativkomitees der Münster-Grenchen-Bahn in Bern. Zwischen
Regierung und Konzessionsinhabern soli über die Abtretung der Konzession
demnächst verhandelt werden.

13. Eröffnung des Schuhwarenhauses Apollo, Nidaugasse 20.
14. Gemeindeabstimmung und -wahlen. Die neue Gemeindeordnung wird mit

743 Ja gegen 150 Nein, das Nachkreditbegehren von 170 000 Franken für den
Neubau des Gymnasiums mit 808 Ja gegen 100 Nein angenommen. In den
Stadtrat werden Fritz Schwab, S. Hess und Emil Aebi gewählt. Stimmbeteili-
gung: 18 Prozent.

15. Ausschreibung der Erd-, Maurer- und Versetzarbeiten für den Gymnasiums-
neu bau.

21. t Léon Friedrich Vögeli, Zifferblattfabrikant, im Alter von 32 Jahren.
21. t Fritz Renfer, Baumeister, Bözingenstrasse, 48jährig.
29. t Rudolf Kuenzi, Madretsch, Schlosser und Grossrat, im Alter von 45 Jahren,

Präsident des Grütlivereins.

Juli

1. Auflösung der Kasinogesellschaft, einst Mittelpunkt des gesellschaftlichen
219^Lebens der Stadt. Gleichentags wird eine Lesegesellschaft gegründet.



5. Anlässlich des Volksfestes der Bözinger Musikgesellschaft weiht der Tambou-
renverein Bözingen sein Vereinsbanner ein.

5. Eidgenössische Volksabstimmung: Die Absinthinitiative wird in Biel mit 1268
Nein gegen 688 Ja verworfen, der Gewerbeartikel mit 1323 Ja gegen 314 Nein
angenommen. Auf schweizerischer und kantonalbernischer Ebene wird die
Absinthinitiative angenommen.

8. Das schweizerische Zivilgesetzbuch gelangt dieser Tage durch Vermittlung
der Gemeindebehörden zur Verteilung.

10. Der Gemeinderat überträgt die Erstellung des Rohbaus für das neue Gymna-
sium den Bieler Baufirmen Haag, Wyss, Bösiger und Römer-Fehlbaum. Den
Rohbau für die Turnhalle übernimmt Baumeister Schwarz. Das Stadtbauamt
übernimmt die Bauleitung und arbeitet die Pläne aus.

12. An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung in Bözingen wird das neue
Organisations- und Verwaltungsreglement zurückgewiesen, und hinsichtlich
der unentgeltlichen Beerdigung wird kein Entscheid gefällt.

12. / 13. Die Union Horlogère feiert im Kurhaus Magglingen ihr 25eriges
Bestehen.

17. Die Renovationsarbeiten der in neuem Glanze erstrahlenden, mit allegori-
schen Gestalten versehenen Stadttheater-Fassade wurden vom Malergeschäft
Vögtli und Riesen ausgeführt.

19. Neuerdings versieht am Bahnhof Biel neben einem uniformierten auch ein
nichtuniformierter Polizeiangestellter den Dienst.

22. Bei einer Fahrübung benützt der Pontonierfahrverein die selten befahrene
Schüss bis zur Zentralbrücke hinauf.

August

6. / 11. Ein humoristischer Verein wird gegründet, der vor allem Gesangs- und
Charakterkomik pflegt.

9. In einer Botschaft an den Stadtrat beantragt der Gemeinderat den Ankauf des
Strandbodenareals von der Erbschaft Wilhelm Römer. Das Areal umfasst 6
Hektaren und wird zu einem Preis von 110 000 Franken angeboten. Damit
hätte die Gemeinde die Möglichkeit, die Bieler Hafenanlage auszubauen.

9. Generalversammlung des Schweizerischen Buchdruck- und Maschinenmei-
sterverba ndes.

16. An der eidgenössischen Kunstausstellung in Basel beteiligt sich Hermann
Hubacher mit einer Beethoven-Büste.

16. Der Regierungsrat genehmigt in Bözingen die Einführung von Gewerbegerich-
ten mit Anschluss an die Gewerbegerichte der Einwohnergemeinde Biel.

17. Anlässlich eines Vortrags von Professor Arni über das neu eingerichtete
Observatorium am Technikum wird die Gründung einer Allgemeinen Natur-
forschenden Gesellschaft diskutiert. Zu diesem Zwecke wird ein fünfgliedriges
Komitee gewählt.

18. Der Grütliverein Biel beschliesst, für eine weitere Periode den Vorort des Grüt-
lizentralkomitees zu übernehmen, ebenso die Geschäftsleitung der Sozialde-
mokratischen Partei der Schweiz.

28. Am Eingang zur Taubenlochschlucht stellt die Firma Blösch, Schwab und Cie.
den Platz für das Denkmal von Bundesrichter Lienhard zur Verfügung. Die von
Bildhauer Hänni ausgeführte Büste kommt auf einen 80 Zentner schweren
Granitblock zu stehen, der von der Weide oberhalb des Geissmätteli stammt.

30. lm Amt Biel erhält an den Grossratswahlen der Sozialdemokrat Ryser 1817
Stimmen, der Kandidat Jordi 1764.^ 220



September

2. Übergang des Hotels «Bellevue», Magglingen, an den bisherigen Pächter
Jungklaus.

3. Aus dem Rapport des Arbeitsamtes Biel für den Monat August ergibt sich,
dass der Arbeitsmarkt in der Uhrenindustrie ungünstig ist und sich keine Bes-
serung zeigt. Auch die anderen Gewerbe weisen einen flauen Geschäftsgang
auf.

5. Neueröffnung des in eine Kommanditgesellschaft umgewandelten Geschäftes
Julius Brann & Co. mit vollständig neuen Sortimenten.

6. 60-Jahr-Jubiläum des Stadtturnvereins.
8. lm Stadtrat wird die Besoldungsaufbesserung der Beamten, Angestellten und

Primarlehrer behandelt. Die durchschnittliche Besoldungserhöhung beträgt
10 Prozent. lm Budget 1908 sind dafür 30 000 Franken vorgesehen.

15. Die Pianofabrik Burger & Jacobi, Madretsch, feiert die Fertigstellung des
10 000. Klaviers.

20. In Bözingen sollen nach Revision des Organisations- und Verwaltungsregle-
ments Gemeinderat und Schulkommission durch proportionales Wahlverfah-
ren gewählt werden.

25. Der Stadtrat berät das Proporzreglement unter Anlehnung an das solothurni-
sche Reglement. Der Entwurf wird mit wenigen Änderungen gutgeheissen.

27. Der Bieler Architekt Walter Bösiger nimmt an der nationalen Kunstausstellung
der Schweiz in Basel teil mit seinem im Auftrag des hiesigen Feuerbestat-
tungsvereins ausgearbeiteten Projekt für ein Krematorium.

Oktober

1. In Berlin kommt eine Ausgabe von Goethes Erstlingswerken zur Versteige-
rung: sie stammt aus der Bieler Offizin Heilmann aus den Jahren 1775/1776.

1. Die Filiale der Berner Kantonalbank in Biel feiert ihr 50-Jahr-Jubiläum.
2. Die Direktion des Innern will eine Erhebung über die Krise in der Uhrenindu-

strie in den Gemeinden des Jura und des Seelandes veranstalten.
4. Krisenbedingter Rückgang der Einnahmen der Städtischen Strassenbahn von

3000 Franken gegenüber dem Vorjahr.
11. Einweihung des Denkmals von Bundesrichter Hermann Lienhard.
15. t Karl Rudolf Hoffmann-Kistler, Fürsprecher, im 72. Lebensjahr.
18. Schaffung einer zweiten Pfarrstelle für die Kirchgemeinde Mett-Madretsch mit

Sitz in Madretsch.
25. Eidgenössische Volksabstimmung und Wahlen. Der Wasserrechtsartikel wird

im Amt Biel mit 2410 Ja gegen 148 Nein angenommen. Von den seeländi-
schen Nationalratskandidaten werden gewählt: Freiburghaus, Will, Zimmer-
mann und Moll; Stadtpräsident Reimann nicht gewählt.

26. t Theodor Arn, Fürsprecher, im Alter von 34 Jahren.
29. Fusion der Brauerei Seeland mit der Brauerei Du Pont, St. Imier. Weiterfuh-

rung der Produktion in Biel.
30. Genehmigung des neuen Organisations- und Verwaltungsreglementes in Bö

zingen.

November

1. Die Konsumgenossenschaft Biel nimmt ihre Bäckerei in Betrieb.
221^2. Ein Initiativkomitee bespricht die Gründung eines Englisch-Klubs.



3. Anstelle des ehemaligen Sessler-Bades Florastrasse haben die Gebrüder
Schnyder, Madretsch, ein Wäscherei- und Badeetablissement errichtet.

8. Gemeindeabstimmung. Das Proporzreglement wird mit 1008 Ja gegen 193
Nein angenommen. Verwerfung des Ankaufs des Strandbodenareals wegen
Nichterreichen der gesetzlichen Zweidrittelmehrheit.

10. lm «Parti radical romand» konstituiert sich ein politischer Verein welschspra-
chiger Bürger. Präsident: Zuma Bourquin-Borel.

14. Protestversammlung von zirka 80 städtischen Arbeitern und Angestellten im
Zusammenhang mit der Besoldungsaufbesserung von Beamten, Angestellten
und Primarlehrern (siehe 8. September).

19. Konzert mit der Geigerin Steffi Geyer und dem Musikdirektor und Komponi-
sten Othmar Schoeck aus Zürich.

19. An die Projektstudien der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn bewilligt die Regierung
einen Staatsbeitrag von 250 Franken pro Kilometer, total 5000 Franken. Bedin-
gung: Entrichtung eines Beitrages in gleicher Höhe seitens der Gemeinden.

20. Zeichnung von Anteilscheinen für die Errichtung einer Genossenschaftsapo-
theke.

22. 25-Jahr-Jubiläum des Männerchors «Echo», Madretsch.
24. Der Stadtrat genehmigt den Anschluss der Gemeinden Bözingen und Mett an

die Organisation der Gewerbegerichte Biel.
29. Konstituierende Versammlung der Arbeiterunion von Bözingen und Umge-

bung im Gasthof Rössli. Präsident: Adrian Boder.
30. lm Stadtrat wird die Einführung zweier ständiger Gemeinderäte neben dem

Stadtpräsidenten für das Finanzwesen sowie für die Leitung der Gemeindea n-
stalten einerseits und für das Armen-, Vormundschafts- und Schulwesen
anderseits diskutiert.

Dezember

2. Der Regierungsrat hat das neue Organisations- und Verwaltungsreglement
der Einwohnergemeinde Bözingen nicht genehmigt.

4. Der November-Rapport des Arbeitsamtes Biel weist infolge der wirtschaftli-
chen Depression in allen Gewerben eine ungünstige Bilanz auf.

5. Konrad Wittwer, Schalenmacher, ist Erfinder eines Rollschuhmodells, das
bereits in der Schweiz und in Deutschland patentiert ist, aber infolge der feh-
lenden Mittel noch nicht produziert werden kann.

11. Dr. A. Bähler spricht im Historischen Verein über «Prähistorische Funde am
Schaltenrain und Jolimont.» Diese prähistorischen Stätten haben bereits in
den vierziger Jahren Oberst F. Schwab, Notar Müller und Gustav von Bonstet-
ten untersucht.

11. lm «Café Amsler» wird die Gründung einer «Seeländischen Vereinigung für
Heimatschutz» beschlossen.

13. Einweihung der von der Firma Kuhn in Männedorf erbauten Orgel in der
katholischen Kirche.

16. Kunstmaler Frank Behrens stellt im Antiquariat der Buchhandlung Kuhn, Kon-
trollgebäude, Werke aus.

18. Der Nationalrat hat für die Biel-Täuffelen-Ins-Bahn die Konzession erteilt.
20. Gemeindeabstimmung und -wahlen.

Das Budget 1909 wird mit 1696 Ja gegen 176 Nein gutgeheissen. Bei den
Stadtratswahlen wird zum ersten Mal das Proporz-Wahlsystem angewandt,
während der Gemeinderat noch nach dem alten Majorzsystem gewählt wird. 222



Zum Stadtpräsidenten wird der Sozialdemokrat Gottfried Reimann mit 2536
Stimmen (Absolutes Mehr: 1278) wiedergewählt. Erstmals werden ausser
dem Stadtpräsidenten zwei ständige Gemeinderäte gewählt, nämlich: Stadt-
kassier Cäsar Türler und Nota r Alfred Friedrich. Zu nicht ständigen Gemeinde-
räten werden gewählt: Fritz Wysshaar, Julius Albrecht, Fritz Kunz und im 2.
Wahlgang am 27. 12. Heinrich Tanner, Jean Bähni und Alfred Moll.
Im Stadrat nehmen Einsitz: Arbeiterunion 28, Freisinnig-demokratische Partei
16, Jungfreisinnige Vereinigung 8, Parti radical romand 5, Demokratische Par-
tei (katholisch-konservativ) 3 Mitglieder.

25. In einer Neuauflage erscheint das vor 75 Jahren zum ersten Mal erschienene
«Der Tante Märchenbuch» von Susanne Ronus, Cousine Niklaus Heilmanns
und Erzieherin Georg Friedrichs, des spätern Gesandten am Wiener Kong ress.

29. Die Buchhandlung Kuhn stellt eine Büste des verstorbenen Stadtpräsidenten
Eduard Stauffer aus, geschaffen nach der Totenmaske von Bildhauer Her-
mann Hubacher.
Die am ersten Juli gegründete Lesegesellschaft Biel wird in Ermangelung
einer genügenden Mitgliederzahl aufgelöst.

1909

Januar

1. Der Bundesrat beschliesst den Ankauf des an der Sezessionsausstellung in
Lausanne ausgestellten Ölgemäldes «La Fontaine du village» des Bieler
Kunstlers Frank Behrens.

12. Der Kinematograph Hipleh zeigt Bilder von der Erdbebenkatastrophe in Süd-
italien Ende Dezember 1908.

13. Konstituierung des neuen Stadtrates. Stadtratspräsident wird der Sozialdemo-
krat Gottfried Gammenthaler.

30. lm «Rüschli» konstituiert sich eine neue Lesegesellschaft.
31. Feuersbrunst im Untergässli 5 mit Übergreifen des Feuers auf die Häuser Nr. 1

und 3.
31. Das Lokomotivpersonal nimmt an einer Tagung gegen die stetige Reduzie-

rung des Personalbestandes auf dem Platze Biel Stellung.
31. Kantonale Volksabstimmung und Wahl. In Biel werden angenommen: das

Notariatsgesetz mit 942 Ja gegen 372 Nein, das Technikumsgesetz mit 1330 Ja
gegen 31 Nein sowie das Gerichtsorganisationsgesetz mit 949 Ja gegen 371
Nein. — Mit 1084 Stimmen beteiligt sich Biel an der Regierungsratswahl des
freisinnigen Nationalrats E. Lohner.
Gemeindewahlen in Bözingen: Gemeindepräsident wird Direktor Renfer,
Gemeinderatspräsident Ed. Wyssbrod.

Februar

3. Die Primarschulkommission beschliesst, vorläufig die schriftlichen Prüfungen
abzuschaffen.

5. In der Parqueterie Renfer & Cie. AG, Bözingen, bricht Feuer aus und verursacht
223^beträchtlichen Sachschaden.



7. In Bözingen werden die Gemeinderats- und Schulkommissionswahlen nach
dem neueingeführten Proporzwahlsystem durchgeführt. Der von der Arbeiter-
union gewählte Fritz Wullschleger demissioniert als Gemeinderat bereits am
15. Februar.

14. In Mett konstituiert sich eine Kommission zur Behandlung der Vorarbeiten für
einen Schulhausneubau.

17. Die Generalunion der Uhrenarbeiter — zurzeit mit Sitz in Biel — ersucht bei der
kantonalen Finanzdirektion um eine Sistierung der fur Steuerschulden einge-
leiteten Betreibungen.

23. t Stadtpräsident Gottfried Reimann im Alter von 47 Jahren. Der erste «rote
Stadtprasident» hat sein Amt nur knapp zwei Jahre bekleidet. 1886 kommt er
zum ersten Mal nach Biel, tritt 1896 in den Stadtrat ein und wird 1899 als erster
Sozialdemokrat in den Gemeinderat gewählt.

24. Konstituierende Versammlung des Naturwissenschaftlichen Vereins Biel. Prä-
sident wird Dr. Fritz Antenen.

März

3. In der Angelegenheit Moutier—Grenchen-Bahn findet unter dem Vorsitz von
Bundesrat Forrer eine Konferenz statt, an der unter andern auch Vertreter der
Stadt Biel sowie das Initiativkomitee teilnehmen. In der Vereinbarung, welche
die Abtretung der Konzession an die Berner Alpenbahngesellschaft vorsieht,
werden auch die Bieler Interessen weitgehend berücksichtigt: Keine abge-
kürzte Linienführung über Pieterlen-Dotzigen; sämtliche Züge haben in Biel
anzuhalten; Vertreter der Gemeinde nehmen Einsitz in den Verwaltungsrat.

4. Auf dem unteren Teil des Bielersees herrscht seit einigen Tagen eine «See-
gfrörni».

4. Bei Grabungsarbeiten für industrielle Zwecke werden beim Sägerei- und Par-
queteriegeschäft Renfer & Cie. in Bözingen acht alemannische Gräber mit
Skeletten aus der Zeit zwischen dem 7. und 11. Jahrhundert entdeckt.

18. In der Stadtratssitzung wird über die Abtretung der Moutier—Grenchen-Ba hn-
Konzession Bericht erstattet. Ein weiteres Traktandum behandelt den Abtre-
tungsvertrag, der das Gemeindespital in ein Bezirksspital umwandeln soll,
wobei eine Spitalerweiterung vorgesehen ist. Kosten: 360 000 Franken
(Staatsbeitrag 70 000 Franken).

21. An der Delegiertenversammlung der verschiedenen Krankenkassen des Kan-
tons Bern in Biel wird die Gründung eines kantonalen Freizügigkeitsverbandes
mit Anschluss an das schweizerische Konkordat beschlossen.

21. In der Grossratsersatzwahl für den verstorbenen Gottfried Reimann siegt der
freisinnige Kandidat Eduard Rufer über den Vertreter der Arbeiterunion, Gott-
fried Gammenthaler.

25. Arbeitgeber und -nehmer der Uhrenindustrie diskutieren im Rathaus das Pro-
jekt für die Errichtung einer Krisenversicherungskasse.

April

8. t Friedrich Osterwalder, Giesserei-Besitzer und Konstrukteur, im Alter von
39 Jahren.

9. Die seit 40 Jahren von Buchhändler Kuhn betriebene Buchhandlung und Pape-
terie wird an seine Söhne Ernst und Franz übertragen. Die Papeterie- und
Kunstabteilung bleibt im alten Lokal, wahrend Buchhandlung und Antiquariat
ins Kontrollgebäude verlegt werden.^ 224



9. Demnächst wird die hiesige Kantonspolizei mit dressierten Polizeihunden aus-
gerüstet.

11. t Cäsar Türler-Teutsch in Bern, ehemals Bieler Uhrenfabrikant, im 69. Alters-
jahr.

12. Ab Biel verreisen mehrere jüngere Landwirte und Handwerker vor allem aus
dem Jura nach Buenos Aires, um dort bessere Arbeitsbedingungen zu finden.

12. t Gottlieb Marthaler in Madretsch im Alter von 70 Jahren, während 30 Jahren
amtierender Gemeindeschreiber.

16. Frühmorgens Grossbrand im Hause Jordi-Kocher am Zentralplatz. Grosser
Sachschaden entsteht im Estrich mit dem sich darin befindenden Warenlager.

18. Gemeindeabstimmung und -wahl.
Zum neuen Stadtpräsidenten wird der freisinnige Notar Louis Leuenberger
mit 1285 Stimmen gewählt.
Die Spitalvorlage wird mit 1474 Ja gegen 22 Nein gutgeheissen.

25. Veranlasst durch eine Eingabe des Werkstätte-Arbeitervereins beschliesst der
Gemeinderat, bei der Kreisdirektion II der SBB und der kantonalen Eisenbahn-
direktion wegen der auf 1. Mai verfügten Arbeitszeitverkürzung auf fünf Tage
pro Woche zu intervenieren.

Mai

1. Der Vorsteher der Uhrmacherschule am Technikum, Direktor Berner, demis-
sioniert.

1. An der Maifeier in Mett wird das Denkmal für Grossrat Rudolf Küenzi einge-
weiht.

3. t Eduard Haag-Beck, Forstmann, im Alter von 66 Jahren, 1880-1894 Burger-
ratspräsident und seit 1898 Präsident der Burgergemeinde.

5. Sitzung der seeländischen Vereinigung für Heimatschutz; Genehmigung der
Satzungen und der Geschäftsordnung. Präsident wird Gerichtspräsident Max
Neuhaus.

8. t Paul Purtschert, Bözingen, alt Tramwaydirektor, im 57. Altersjahr.
11. Auf Verordnung des Gemeinderates soll wegen der herrschenden «Schlan-

genplage» für jede erlegte Viper eine Prämie von 50 Rappen ausgerichtet
werden, was in Bözingen bereits praktiziert wird.

12. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 20 000 Franken -kir die Hilfsaktion
zugunsten der von der Uhrenindustrie betroffenen arbeitslosen Einwohner.
Welter bewilligt er für den Ausbau des Asyls Gottesgnad in Mett einen Kredit
von rund 17 600 Franken.

12. Das Amtsgericht Biel wählt zum Betreibungsgehilfen (Weibel) Ernst Rubin.
12. Unter der Direktion von Franz Szöcs, ehemals Mitglied des Stadttheater-

ensembles, wird der Versuch unternommen, in der Tonhalle eine Sommer-
theatersaison durchzufùhren.

13. Zum Gemeindeschreiber in Madretsch wird fur den verstorbenen Gottlieb
Marthaler Lehrer Küenzi gewählt.

16. Die Buchhandlung Kuhn stellt Werke des Bieler Künstlers Hermann Hubacher
aus.

17. Moutier-Grenchen-Bahn: an der internationalen Simplomkonferenz wehren
sich die Franzosen für eine direkte Simplonzufahrt ohne eine Spitzkehre über
Biel. Erklärung der Schweiz: eventuell Bahnführung über Biel bei Bereitschaft
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19. Der Feuerbestattungsverein Biel richtet an den Stadtrat eine Eingabe, worin er
die Gemeinde um Unterstützung beim Bau eines Krematoriums auf dem
Friedhofareal Madretsch ansucht.

23. lm Rathaus versammeln sich über 100 Delegierte der verschiedenen schweize-
rischen Uhrenmacherverbände zur Gründung eines Industrieverbandes.

Juni

4. Laut Rapport des Arbeitsamtes vom Mai ist die Lage in der Uhren- und Meta II-
industrie weiterhin schlecht. Dagegen herrscht momentan eine rege Nach-
frage auf dem Baugewerbesektor und beim weiblichen Dienstpersonal.

6. An der Stadtkirche im Ring müssen Konsolidierungsarbeiten vorgenommen
werden, weswegen der deutsche Gottesdienst für einige Zeit in der französi-
schen Kirche abgehalten wird.

7. Albert Hopfengärtner, Wirt, wird anstelle des verstorbenen Eduard Haag zum
neuen Burgergemeindeprasidenten gewählt.

8. Die Papeterie Kuhn zeigt in ihrem Schaufenster Radierungen und Plastiken
des Bildhauers Karl Hänny, die zum Teil schon an der Sezession in Berlin zu
sehen waren.

11. Die Arbeiter der SBB-Werkstätten Biel und Olten müssen zusätzlich zur
Arbeitszeitverkürzung auf fünf Tage auch Entlassungen hinnehmen.

14. t Ernst Schüler, Mitbesitzer der Buchdruckerei Schüler AG und letzter Nach-
komme derselben, im 69. Altersjahr.

25. Theophil Mäder, Fabrikant im Seegarten, wird patentiert für seine Erfindung
eines Wasserhahns mit automatisch wirkendem Ventil, welcher unter der
Bezeichnung «Perfekt» in den Handel kommt.

27. Kantonale Volksabstimmung.
Die Aufnahme eines Staatsanleihens von 30 Millionen Franken wird in Biel mit
718 Ja gegen 263 Nein gutgeheissen, ebenso das Gesetz betreffend die Berei-
nigung der Grundbücher im Kanton Bern mit 939 Ja gegen 61 Nein. Die Berei-
nigung des Arbeiterinnenschutzgesetzes vom 23. Februar 1908 wird im gan-
zen Kanton verworfen, in Biel mit 596 Nein gegen 420 Ja.

27. Zum Zivilstandsbeamten von Mett-Madretsch wird der Madretscher Gemein-
deschreiber Kuenzi gewählt.

30. Infolge der hohen Mehlpreise erhöhen die Bäckermeister von Biel und Umge-
bung die Brotpreise.

Juli

9. Die Sekundarschulkommission beschliesst, auf Frühjahr 1910 eine Seminar-
klasse zu schaffen, die der Mädchensekundarschule angegliedert werden soll;
damit sollen auch minderbemittelte begabte Schülerinnen Gelegenheit zum
Besuch eines Seminars erhalten. Gleichzeitig sollen auch Haushaltungskurse
für die Mädchen der ersten Klassen eingeführt werden.

11. Das «Blaue Kreuz Biel» feiert sein 25-Jahr-Jubiläum und weiht sein Vereins-
banner ein.

14. In Mülhausen/Elsass erhält J. Huber-Spahr, Biel, an der allgemeinen Fachaus-
stellung für Gastwirtschaftsgewerbe für sein «alkoholfreies Bier» die silberne
Medaille mit Ehrenurkunde.

23. Nach langen Bauarbeiten wird die um drei Meter verbreiterte Bözingenstrasse
wieder dem Verkehr übergeben. 226



27. Der Grundbesitzerverband von Biel eröffnet an der Nidaugasse 31 ein Woh-
nungsnachweisbüro (Notariat Suri und Wyss), welches Interessenten unent-
geltlich zur Verfügung steht.

28. Die Uhrenfabrik Brandt in der Gurzelen wird am Ostflügel ausgebaut, so dass
in den neuen Räumlichkeiten ungefähr 300 Arbeiter untergebracht werden
können.

30. Bözingen steht vor dem Anschluss an die SBB gegen Mett. Die Linie, welche
vorläufig dem Güterverkehr dienen soll, führt über den «Eidochs».

August

6. Als Hoffnung auf wirtschaftliche Besserung werden die geplanten Fabrikver-
g rösserungen des Drahtzugs Montandon & Cie in Biel sowie der Seifenfabrik
Schnyder in Madretsch gewertet.

11. tinter der Leitung von Architekt Propper beginnen die Renovationsarbeiten an
der Stadtkirche; Einrichtung einer Zentralheizung.

11. Vertreter der Fabrikanten- und Arbeiterverbände der bernischen Uhrenindu-
strie versammeln sich in der Handelskammer zur Gründung einer Arbeitslo-
senkasse.

25. In diesen Tagen wird an der Sesslerstrasse 7 die staatlich konzessionierte
Privatklinik «Seeland» mit den Ärzten Dr. P. Scheurer, Dr. H. Ryser und Dr.
S. Aeschbacher eröffnet.

29. Das Wildermeth-Spital wird zum Haupterben der verstorbenen Hermine Ritter,
Tochter des ehemaligen Burgerseckelmeisters und Lederhändlers Ritter, ein-
gesetzt mit einem Betrag von 100 000 Franken.

29. 8.-12. 9. Turnusausstellung des schweizerischen Kunstvereins im Technikum.
Gezeigt werden an die 300 Ölgemälde, Pastelle, Aquarelle und Skulpturen,
unter anderem auch das Monumentalgemälde der Petersinsel von Frank Beh-
rens.

September

1. Das 3-Uhr-Vesper-Läuten wird abgeschafft.

Oktober

3. Gründung des Vereins der Schneidermeister von Biel und Umgebung zur
Wahrung der Berufsinteressen.

10. Beim Fabrikneubau der Firma Montandon & Cie AG wird ein in der Schweiz
erstmaliges Fundierungsverfahren angewandt: anstelle hölzerner Pfähle wer-
den mit einer Dampframme Betonpfähle in den Boden getrieben. Die Arbeiten
führt die Strassburger Firma Zublin & Cie aus, vertreten durch Architekt
W. Schürch.

19. An der jurassischen Ausstellung in Moutier erhält die Pianofabrik Wohlfahrt,
Biel, einen 1. Preis. Als höchste Auszeichnung erhalten die Bieler Firmen Bur-
ger & Jacobi, Madretsch, und Symphonia AG je ein Ehrendiplom .

24. Die erstmals in den vergangenen Stadtratswahlen vertretene Demokratische
Panel hat sich weiter organisiert und ihre Statuten nach den «Grundsätzen
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27. Erste Versammlung des neugegründeten «ldo-Klub Biel» zur Pflege der inter-
nationalen Weltsprache (Lingua internaciona).

30. Die Bieler August Kunz, Kunstmaler, und Hans Moser, Hobbybildhauer, haben
einen Entwurf zu einem Nationaldenkmal für die Felswand des Mythenstockes
geschaffen. Der Entwurf fand im Lande viel Beachtung. Er stellt ein Riesenre-
lief, aus dem Felsen gehauen, dar, mit zwei alten Schweizern, überhöht von
einem Schweizer Kreuz.

31. Kantonale Volksabstimmung. Das Verwaltungsrechtspflegegesetz wird von
den Bielern mit 1595 Ja gegen 276 Nein, das Lehrerbesoldungsgesetz mit 1617
Ja gegen 271 Nein angenommen.

31. An die zweite neugeschaffene Pfarrstelle der französischen Kirchgemeinde
wird Pfarrer Charpié, Bévilard, gewählt.

November

12. In der Stadtratssitzung wird die Trennung des Elektrizitätswerkes vom Gas-
und Wasserwerk beschlossen. Durch einen weitern Beschluss wird der Elektri-
zitätstarif herabgesetzt in der Erwartung auf zunehmenden Stromkonsum.

12. Die Schmalspur-Güterbahn Mett-Bözingen soll demnächst eröffnet werden.
Sie wurde erstellt von den Firmen Blösch, Schwab & Cie. (Drahtzug- und
Kettenfabrik) und Renfer & Cie. (Parketterie und Imprägnieranstalt). Durch ein
Rollschemelsystem können Normalspurwagen auf das Schmalspurgeleise
gebracht werden.

17. Konstituierung der von der Gemeinnützigen Gesellschaft eingesetzten Kom-
mission für die Gründung eines Bieler Brockenhauses.

20. Anlässlich der Novemberfeier des Grütlivereins und dessen 25-Jahr-Jubiläum
wird im Gasthof «Rössli», Bözingen, einer der grössten Konzertsäle der
Gegend eingeweiht.

20. Nach erzielter gegenseitiger Verständigung geht das Technikum Biel an den
Staat Bern über.

21. Antimilitaristen-Kongress in Madretsch: da das Ansehen der Stadt Biel und
ihrer Bevölkerung durch diese Veranstaltung nach aussen beeinträchtigt wer-
den könnte, protestieren verschiedene Bieler Turn- und Schützenvereine
gegen die Tendenzen des Kongresses.

25. Durch eine Unterschriftensammlung soll der von den Behörden abgeschaffte
«Chlauser» wieder eingeführt werden.

Dezember

2. Der Stadtrat nimmt den Beschlussesentwurf betreffend Übernahme des Tech-
nikums durch den Staat an. — In einer Motion wird die Schaffung der Stelle
eines städtischen Lebensmittelinspektors gefordert.

14. Obschon der «Chlauser» nicht stattfindet, offerieren sämtliche Bieler Bäcke-
reien ihre besondern Chlauserartikel.

18. An der Einwohnergemeindeversammlung Mett wird aufgrund eines Gesuches
des Grütlivereins die Einführung der unentgeltlichen Beerdigung bewilligt.

19. Gemeindeabstimmung. Das Budget für 1910, das ein Defizit von über 60 000
Franken vorsieht, wird mit 938 Ja gegen 122 Nein gutgeheissen. - Der Abtre-
tung des Westschweizerischen Technikums an den Staat stimmen die Bieler
mit 1034 Ja gegen 27 Nein zu. 228



23. Vorschlag des Bundesrates an die Bundesversammlung zur Erteilung einer
Konzession für den Bau und Betrieb einer elektrischen Schmalspurbahn
Biel-Meinisberg. Geplante Bahnlänge 10,3 km; Kostenvoranschlag: 980 000
Franken.

24. Der Feuerbestattungsverein Biel ersucht die Seeländer und Juragemeinden
um Beteiligung an einer Obligationenanleihe von 20 000 Franken zwecks
Errichtung eines Krematoriums. Vereinsvermögen: 40 000 Franken; die
Gemeinde Biel stellt ein zinsfreies Darlehen von ebenfalls 40 000 Franken zur
Verfügung.

25. Demnächst kann im Parterrelokal des Kunsthauses im Ring das Brockenhaus
eröffnet werden.

31. Die umgebaute Drahtseilbahn Biel—Leubringen nimmt ihren Betrieb wieder
auf.

1910

Januar

12. Den Lehrlingen der SBB-Werkstätten soll für die Zeit, in der sie die Fortbil-
dungsschule besuchen, der Lohn abgezogen werden.

12. Die Renovation der Stadtkirche kommt auf 110 000 Franken zu stehen, wovon
Bund und Kanton 80 000 Franken zu übernehmen haben.

16. Das Bezirksspital zählte im Jahre 1909 32 254 Pflegetage und 951 Patienten.
18. In seiner Sitzung heisst der Stadtrat den Anschluss von Nidau an das Gewer-

begericht Biel gut. Ausserdem wird eine Motion der Jungfreisinnigen betref-
fend Schaffung von Schulklassen für Schwachbegabte erheblich erklärt.

20. Ein seit Jahren nicht mehr erlebtes Regensturmwetter bringt das Seeland in
eine Wassernot. Der See ist innerhalb zweier Tage um 1,5 Meter gestiegen.
Die Keller stehen unter Wasser und die Trinkwasserzufuhr ist gestört. lm Plän-
keschulhaus muss vorübergehend der Unterricht ausfallen, da die Zentralhei-
zung ausser Betrieb gefallen ist.

23. Die reformierte Kirchgemeindeversammlung heisst den Kostenvoranschlag
für die Renovation der Stadtkirche gut, wobei ein Anleihen von 20 000 Franken
bei der Einwohnergemeinde aufgenommen werden muss.

24. t Dr. Eduard Bähler, Arzt und alt Nationalrat, im Alter von 78 Jahren.
25. Der Feuerbestattungsverein Biel hat für den Krematoriumsbau eine Summe

von 60 000 Franken festgesetzt. Fürs Gebäude wird unter den Bieler Architek-
ten ein Wettbewerb eröffnet, wofür ein Preis von 1500 Franken ausgesetzt ist.

Februar

4. Das Arbeitsamt Biel weist immer noch einen hohen Anteil arbeitsloser Landar-
beiter, Handlanger und Tagelöhner aus.

8. Aufgrund eines Beschlusses des Verkehrs- und Verschönerungsvereines soll
auf 1. Mai ein ständiges Verkehrsbüro eröffnet werden.

13. Das Projekt der Schmalspurbahn Biel-Meinisberg liegt in einem provisori-
schen Plane vor; der approximative Kostenvoranschlag beläuft sich auf
1 Million Franken. Eine Versammlung zu dieser Angelegenheit trifft sich in

229^Orpund und spricht sich für eine Subventionierung aus.



19. Der Ausschuss des Initiativkomitees für das Studium der Frage einer Ausdeh-
nung der Schiffahrt auf dem Bielersee veröffentlicht eine Denkschrift über die
bisher geleisteten Vorarbeiten. Biels grosses Problem bildet dabei die Hafen-
frage.

22. Der Stadtrat stimmt dem Erwerb des Strand bodena reals der Erbschaft Römer
einstimmig zu.

März

17. Der Regierungsrat hat für die Gemeinde Biel folgende Gebäude und
Gegenstände auf das ka ntonale Inventar der Kunstaltertümer gesetzt: Stadtkirche im
Ring samt Inventar (Taufstein, Glasfenster, Abendmahlskelche usw.); Stadt-
theater, Fassade und Foyer; die Türme der alten Stadtbefestigung; die drei
Altstadtbrunnen; Zunfthaus zu Waldleuten samt Inventar; aus dem Stadtar-
chiv zwei alte Stadtsiegel, die «eherne Hand» sowie 4 Hohlmasse; alte Waffen
der Schützengesellschaft Biel.

30. An der Bözingenstrasse wird zwischen der Fabrik «La Centrale» und dem
«Lindenhöfli» eine Kastanienallee angelegt.

April

3. Der Metzgermeisterverein macht durch Plakate darauf aufmerksam, dass
künftig keine Hunde mehr Zutritt zu den Metzgereien haben.

10. t Franz Walter, ehemals Besitzer der Brauerei Walter (später fusioniert mit der
Brauerei Seeland), anlässlich einer Riviera-Reise mit der Bieler Liedertafel, im
Alter von 47 Jahren.

23. Einweihung des neuen Gymnasiums. Festschrift von Rektor J. Wyss.
25. Die Einwohnergemeinde Madretsch beschliesst den Anschluss an das Gewer-

begericht der Stadt Biel.

Mai

1. Einweihung des Gedenksteins für den verstorbenen Stadtpräsidenten Rei-
mann auf dem Friedhof Madretsch bei rund 600 Anwesenden mit 23 Vereins-
bannern.

3. t Alexander Schenk, Müller und Bäckermeister, Besitzer der Mühle in Mett,
im Alter von 41 Jahren.

8. Volksabstimmung und -wahlen.
Die Aufnahme eines Staatsanleihens von 30 Millionen Franken wird in Biel mit
1709 Ja gegen 1296 Nein gutgeheissen. Bei der Gesamterneuerungswahl des
Grossen Rates werden für das Amt Biel im 1. Wahlgang die Kandidaten
Ed. Rufer, J. Schneider-Montandon, Jean Bähni sowie Louis Leuenberger
gewählt, alle freisinnig.
Mit 1993 Stimmen wird der freisinnige Fürsprecher Emil Frey, Gerichtsschrei-
ber in Nidau vor seinem Parteikollegen Eduard Amsler zum Gerichtspräsiden-
ten des Amtsbezirks Biel gewählt.

22. In einer Stichwahl werden die beiden freisinnigen Kandidaten Alfred Rudolf
und Hermann Renfer sowie die vier sozialdemokratischen Kandidaten Johann
Näher, Fritz Wysshaar, M. Fähndrich und Julius Albrecht in den Grossen Rat
gewählt. 230



Juni

1. Das Zentralkomitee des Graveur- und Guillocheurverbandes ist von La Chaux-
de-Fonds nach Biel verlegt worden. Wegen der herrschenden Krise in dieser
Branche der Uhrenindustrie sollen inskünftig die Graveure in ihrer Ausbildung
ein künstlerisches Schwergewicht erhalten.

7. lm Verwaltungsgebäude der Burg sind während einer Woche die 19 Projekte
des ausgeschriebenen Wettbewerbs für das Krematorium zu besichtigen.

18. In einer ausserordentlichen Einwohnergemeindeversammlung lehnen die
Metter das Schulhausneubau-Projekt Bracher & Widmer, Bern, ab (125 000 Fr.)

21. In der Volière der Schwanenkolonie haben die ersten Vögel Einzug gehalten;
damit ist die Anlage vollendet.

23. t Franz Xaver Speckert, 1866-1900 Chef der Güterexpedition auf dem Bahn-
hof Biel, im Alter von 69 Jahren. Speckert war lange Jahre Mitglied des Stadt-
rates und Präsident der römisch-katholischen Kirchgemeinde.

23. Der Feuerbestattungsverein kann sich zu keinem der offiziell prämierten Pro-
jekte für den Krematoriumsbau entschliessen. Der Verein entscheidet sich für
die Ausführung des von der Konkurrenz ausgeschlossenen Projektes «Schei-
destunde».

29. Oberst Will, Präsident des Initiativkomitees der Moutier-Grenchen-Biel-Bahn
gibt den Schlussbericht zuhanden der Gemeinderäte von Biel und Grenchen
heraus und teilt die Auflösung des Komitees mit. Die Konzession geht laut
Bericht an die Berner Alpenbahngesellschaft über; Rückzug des Konzessions-
gesuchs für eine Hauptbahn Pieterlen—Dotzigen; Beschluss der französischen
Ostbahngesellschaft betreffend Aktienbeteiligung in der Höhe von 10 Millio-
nen Franken.

Juli

4. An der Untergasse 48 bricht Feuer aus, das auch auf die Häuser 46 und 50
übergreift. Brandursache: zeuselndes Kind.

4. Sämtliche Arbeiter der Brasserie Seeland treten in den Ausstand, der aIs Hin-
tergrund einer gesamtschweizerischen Ausstandsbewegung in diesem Sektor
zu sehen ist.

8. In einer ausserordentlichen Generalversammlung des seeländischen Wirte-
vereins in Biel, wonach in Sachen Bierboykott eine neutrale Stellung einge-
nommen wird, erhält der Vorstand den Auftrag, den Konflikt im beidseitigen
Interesse möglichst bald einer Lösung entgegenzuführen.

8. Aussprache zwischen Vertretern des Schalenmacherverbandes und den Stahl-
und Metallgehäusefabrikanten von Biel mit Streikdrohung der erstern.

10. Volkswahlen. Zum Regierungsstatthalter von Biel wird mit 1427 Stimmen der
freisinnige Jakob Wyss gewählt. Gerichtspräsident wird der bisherige Emil
Frey mit 1034 Stimmen (Resultate Stadt Biel). Ausserdem werden 4 Amtsrich-
ter gewählt: A. Müller, J. Habegger, Emil Bangerter, Fritz Wysshaar.

18. Die Graveure von La Chaux-de-Fonds haben in einer Generalversammlung
Beschlüsse betreffend Arbeitszeit und Lohnerhöhung sowie Anstellungsver-
sprechen seitens der Trustprinzipale gefasst; die Beschlüsse werden auf ihre
Arbeitskollegen in Biel und andern Ortschaften grossen Einfluss ausüben.

23. Das Obergericht wählt als Nachfolger des ins Obergericht tretenden Staatsan-
waltes Neu haus, Biel, zum Bezirksprokurator des Seelandes Gerichtspräsident
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29./30. Der falsche Mehltau befällt in der Nacht die Reben am Bieler See, die
bereits durch die feuchte Witterung im Juni und Juli stark gelitten haben;
damit ist die Ernte von 1910 zerstört.

30. lm Brauereikonflikt kommt eine Einigung zwischen dem Verband Schweizeri-
scher Brauereien und dem Verband der Lebens- und Genussmittelarbeiter
zustande.

August

1. Die Schuhmachermeister von Biel und Umgebung erhöhen infolge der hohen
Unkosten ihre Handwerkerpreise um 10 bis 15 Prozent.

13. Die Interessenten für eine Dampfschiffahrt auf dem Bielersee beschliessen an
ihrer Generalversammlung, die jetzige Gesellschaft Union-Erlach auszubauen
(Erhöhung des Aktienkapitals um 75 000 Franken) und das Genfersee-Schiff
«Cygne» für 18 000 Franken zu erwerben. Der Ausbau der Bieler Hafenanlage
'cäme auf 1,3 Millionen Franken zu stehen (provisorischer Ausbau: 110 000
Franken).

19. Laut der «Österreichisch-ungarischen Uhrmacherzeitung» übernimmt Jules
Traugott, ehemals Direktor der Uhrmacherschule Biel, die Geschäftsführung
der neugegründeten Fabrikfiliale «Zenith» in Wien.

19. Laut Bericht der Bieler Handelskammer ist in der Uhrenindustrie ein leichter
Aufschwung festzustellen.

24. (bis 7. Nov.) Streikwelle in der Uhrenindustrie.
Am 24.8. treten die Schalenarbeiter auf den Plätzen Biel, Solothurn, Grenchen
und in verschiedenen jurassischen Ortschaften in den Streik. Auf die Region
Biel entfallen ungefähr 150 von 550 Streikenden. Grund: in der Stahl- und
Metallindustrie sind bei geringer werdenden Löhnen und steigenden Lebens-
haltungskosten die Arbeitsbedingungen unhaltbar geworden. — lm selben Zeit-
raum bricht in der Uhrenfabrik Longines, Françillon & Cie in St-Imier ein Streik
aus, der seine Kreise bis weit in die Region zieht, ebenfalls bis Biel; am 22.10
kündigen alle dem Fabrikantenverband angehörenden Uhrenfirmen auf dem
Platze Biel ihren syndizierten Arbeitern die Dienstverträge auf den 5.11. lm
Konflikt, der sich über die Kantonsgrenzen hinaus erstreckt hat, kommt am
7.11. in St-lmier eine Einigung zustande, was zugleich Aufhebung der Aussper-
rung der Arbeiter bedeutet; von beiden Seiten mussten Zugeständnisse
gemacht werden.

September

6. Seit Anfang des Jahres können auf dem Kontrollamt Biel monatlich 1000 bis
1800 Goldschalen sowie 4000 bis 8000 Silberschalen mehr abgestempelt wer-
den als im Vorjahr, was mit Optimismus zur Kenntnis genommen wird.

19. Wegen Lohnfragen treten die hiesigen Schneider in Streik, der bis zum
25. Oktober andauert: Eine Einigung kommt durch Vermittlung des Zentralse-
kretärs der Schneidergehilfen und des Zentralkomitees des Meisterverbandes
zustande. Die für die Arbeiter errungenen Vorteile haben nicht das erwünschte
Ausmass erreicht.

20. Die burgerliche Forstverwaltung wird an der landwirtschaftlichen Ausstellung
in Lausanne mit der silber-vergoldeten Medaille fur ihre die Waldverjüngung
und den Holztransport betreffende Ausstellungskollektion ausgezeichnet.^232



22. In der ausserordentlichen Generalversammlung des Wirte-Vereins Biel-Nidau
wird wegen der gegenwärtig ungünstigen Verhältnisse auf dem Weinmarkt
eine Erhöhung der Weinpreise beschlossen.

24. Die Metter bewilligen für die Biel-Meinisberg-Bahn eine Subvention von
15 000 Franken.

27. t Fritz Wannenmacher-Chipot, Besitzer der bekannten Ofenfabrik, im Alter von
62 Jahren.

Oktober

7. lm Rathaus wird auf Anregung von Regierungsstatthalter Wyss eine Sektion
Biel des Kantonalen Bundes für Frauen- und Kinderschutz gegründet. Präsi-
dent wird Pfarrer Absenger.

11. t Camille Kluser infolge eines Bergunfalls im Wallis, Eigentümer des Gastho-
fes zu den «Drei Tannen» in Leubringen und Präsident des Seeländischen
Wirtevereins, im Alter von 39 Jahren.

13. Hans Lanz, zurzeit Subdirektor der Schweizerischen Nationalbank in Bern,
wird vom Verwaltungsrat der Volksbank in Biel zum Direktor berufen.

18. Für den Umbau des Dampfers «Cygne» (siehe 13.8.) liegen im offiziellen Ver-
kehrsbüro Pläne auf, ausgeführt von den Gebrüdern Sulzer in Winterthur.
Nach dem Umbau soll das Schiff «Stadt Biel» heissen.

19. Wegen der gestiegenen Lebenskosten gewähren die Prinzipale im Graveurge-
werbe ihren Arbeitern Lohnerhöhungen (Goldgraveure 10 Rappen, Silbergra-
veure 5 Rappen pro Stunde).

23. Eidgenössische Volksabstimmung.
Das Initiativbegehren für die Proportionalwahl des Nationalrates wird nach
einem bereits im November 1900 negativ erfolgten Abstimmungsausgang
gesamtschweizerisch mit 261 578 Nein gegen 238 733 Ja verworfen. Mit
einem knappen Mehr stimmen die Bieler mit 1168 Ja gegen 1145 Nein der
Vorlage zu. Auf Gemeindeebene wird das Reglement fia die Gewerbegerichte
der Stadt Biel mit 1676 Ja gegen 179 Nein angenommen. Ausserdem wird
Gemeinderat Cäsar Türler mit 1152 Stimmen zum Stellvertreter des Zivil-
standsbeamten gewählt.

29. t Fritz Hilfiker, seit 1898 Direktor des Kantonalen Technikums in Biel, im Alter
von 66 Jahren. Hilfiker wurde bereits 1881 als Lehrer und Vorsteher an die
damais neugegründete Eisenbahnschule des Westschweizerischen Techni-
kums berufen.

November

1. t Gottfried Renfer, seit 1892 Lehrer für Physik und Mathematik am Technikum,
im Alter von 61 Jahren.

5. t Ernst Kuhn, Buchhändler, im Alter von 65 Jahren. Kuhn, der vor Jahren das
Geschäft Steinheil übernahm und unter seiner Führung zu hoher Blüte

brachte, war früher auch Mitglied des Stadt- und Gemeinderates.
10. Die Innenrenovation des Rathauses (Verwaltungsgebäude) ist abgeschlossen.
10. Krise bei der Bieler Volksbank; sie hält während Wochen an: Wegen der Liqui-

dationsverhandlungen schliesst die Bank ihre Schalter, auch deshalb, weil in
den vergangenen Tagen ein panikartiger Ansturm auf die Kasse stattgefunden
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Strafanzeige eingereicht, worauf dieser verhaftet wird. 10.12. Den Gläubigern
wird von den Verwaltungsorganen und einer Spezialkommission ein Nach-
lassvertragsentwurf zur Genehmigung empfohlen; dieser sieht unter anderem
vor, die Gläubiger mit einer Nachlassdividende von 80 Prozent ihrer Forderun-
gen innert 3 Jahren nach Bestätigung des Vertrags abzufinden. Bis 26. 12.
haben 1300 Gläubiger mit 5 Millionen Franken Forderungen dem Entwurf
Zustimmung erteilt.

17. Der Stadtrat beschliesst die Schaffung der Stellen eines Lebensmittelinspek-
tors und eines Schularztes.

29. Am schweizergeschichtlichen Seminar der Universität Bern wird cand. phil.
Theophil Ischer für seine Studie «Die Erforschungsgeschichte der Pfahlbauten
des Bielersees» mit einem 1. Seminarpreis ausgezeichnet.

Dezember

1. Eidgenössische Volkszählung. Die Bieler Bevölkerung zählt bei 5547 Haushal-
ten 23 786 Einwohner, davon 11 403 männlichen und 12 383 weiblichen
Geschlechts; 13 642 Ledige, 8641 Verheiratete, 1319 Verwitwete und 184
Geschiedene; Konfessionen: 18 888 Protestanten, 3971 Katholiken, 428
Juden, 499 anderer oder ohne Konfession. Von den 23 786 Einwohnern sind
764 Bieler Bürger, 13 528 Kantonsbürger, 6587 Bürger eines andern Kantons,
2907 Ausländer. Sprachen: 14 725 deutsch, 8267 französisch, 627 italienisch,
14 romanisch, 114 anderssprachig. Die Bevölkerung Biels hat innert 10 Jahren
um 1665 Personen zugenommen.

1. Zum neuen Direktor des Technikums Biel wählt der Regierungsrat fût- den
verstorbenen F. Hilfiker, Friedrich Arni, Lehrer für Physik und Mathematik,
bisher Interimsdirektor.

2. An der Juravorstadt bricht am frühen Morgen im «Wildermeth-Haus» (Pen-
sion Abrecht und Dépendence von Metzgermeister Necker) Feuer aus, wobei
am Gebäude - Eigentum der Stadt - g rosser Sachschaden entsteht.

10. Die Generaldirektion der SBB hat zum bauleitenden Ingenieur für den
Bahnhofumbau in Biel Ernst Vogt, Sohn des derzeitigen Oberingenieurs der
SBB, ernannt.

11. Volksabstimmung und -wahl.
Das Gemeindebudget für 1911, das einen Ausgabenüberschuss von 10 000
Franken vorsieht, wird mit 850 Ja gegen 151 Nein gutgeheissen. Ebenso
stimmt der Bieler Souverän dem Reglement betreffend die Sonntagsruhe mit
611 Ja gegen 374 Nein zu. In die kantonale Schulsynode werden die Herren
Tanner, Anderfuhren, Heimann, Juillerat-Monney und F. Kunz gewählt.

15. lm Stadtrat wird die Motion der sozial-demokratischen Fraktion betreffend die
Vereinigung der umliegenden Gemeinden mit Biel behandelt. Noch zeigen
sich Probleme, da Madretsch — das in der ursprünglichen Fassung allein
erwähnt wird — zum Amt Nidau und zu einer andern Kirchgemeinde gehört.

234


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15
	Page 16
	Page 17
	Page 18
	Page 19

